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Durch den Einsatz eines 
kollaborativen Roboters erweitert das 
Projekt die Zünd Schneidtechnologie. 
Ein Prototyp ermöglicht dank 
dynamischer Schneidwinkel und 
oszillierendem Messer flexible, präzise 
Schnitte und eröffnet neue kreative 
Gestaltungsmöglichkeiten.

Das Ziel des Industrieprojekts war es, in Zusammen­
arbeit mit Zünd ein innovatives Schneidsystem zu 
entwickeln, das bestehende Prozesse erweitert und 
neue kreative Gestaltungsmöglichkeiten schafft. 
Durch den Einsatz eines kollaborativen Industrie­
roboters, der das Messer präzise führt, lassen sich 
flexible Schneidwinkel realisieren, die mit den her­
kömmlichen Schneidsystemen nicht möglich waren. 
Dies eröffnet vor allem für Branchen mit individuellen 
Designanforderungen völlig neue Perspektiven.
Im Projekt wurde besonderes Augenmerk auf die 
Integration eines oszillierenden Messers gelegt, das 
eine Vielzahl von Materialien mit hoher Präzision 
schneiden kann. Ein Fokus lag dabei auf Material 
für Akustikplatten, das aufgrund seiner speziellen 
Struktur präzise und schonende Schneidverfahren 
erfordert. Die Technologie ermöglicht es jedoch, auch 
fast jedes andere Plattenmaterial von Leder bis hin 
zu Verbundwerkstoffen zu bearbeiten, wodurch neue 
Anwendungsmöglichkeiten in verschiedenen Bran­
chen entstehen. Auch werden durch den Roboter­
einsatz Schneidarbeiten im dreidimensionalen Raum 
möglich.
Zusätzlich wurde an der Optimierung der Schneidge­
schwindigkeit gearbeitet, um eine Balance zwischen 
Qualität und Effizienz zu erreichen. Das Zusammen­
spiel aus Robotersteuerung und intelligenter Schnitt­
führung sorgt für eine gleichmässige und fehlerfreie 
Bearbeitung unterschiedlichster Materialien.

schnelle Anpassung an unterschiedliche Materialien 
und Schnittanforderungen, wodurch Unternehmen 
ihre Produktionsprozesse variabler gestalten können.
Das Robotersystem ist auch in der Lage, den 
Schneidtisch vollautomatisiert mit Rohmaterial zu 
beladen und anschliessend die geschnittenen Teile 
sortiert wieder zu entfernen. Dies ermöglicht eine 
vollautomatisierte Produktion, z. B. über Nacht. Da­
durch wird nicht nur die Effizienz gesteigert, sondern 
auch die Personalkosten werden reduziert, da das 
System autonom arbeitet.
Ein weiteres zentrales Merkmal des Systems ist die 
Anpassungsfähigkeit an unterschiedliche Schneid­
aufgaben. Durch die Integration einer variablen 
Schneidkraftsteuerung kann das System auto­
matisch auf verschiedene Materialstärken und 
Härtegrade reagieren. Dies sorgt für eine optimale 
Schnittleistung und minimiert den Verschleiss der 
Werkzeuge. Besonders bei komplexen Materialkom­
binationen, wie sie in der Möbel- oder Automobil­
industrie vorkommen, ermöglicht diese Technik eine 
erhebliche Effizienzsteigerung.
Insgesamt stellt dieses Industrieprojekt einen wich­
tigen Schritt in der Weiterentwicklung der digitalen 
Schneidtechnologie dar. Es zeigt, wie durch den 
gezielten Einsatz von Robotik und Automatisierung 
völlig neue Möglichkeiten für präzise und effiziente 
Schneidprozesse geschaffen werden können.

Von der Idee zur technischen Umsetzung

Die Konzipierung eines flexiblen Schneidsystems 
stellte eine besondere Herausforderung dar. Eine um­
fangreiche Marktanalyse zeigte, dass es bisher keine 
vergleichbare Lösung mit robotergeführtem Schneid­
messer und dynamischen Winkeln gibt. Um diese 
Lücke zu schliessen, wurden verschiedene Konzepte 
evaluiert und ein funktionsfähiger Prototyp entstand.
Ein besonderer Fokus lag auf der Materialkompatibili­
tät des Systems. Die Studierenden testeten verschie­
dene Materialarten und entwickelten Konzepte, um 
die optimale Schneidtechnik für jede Beschaffenheit 
zu bestimmen. Dabei wurden Faktoren wie Schnitt­
qualität, Verschleiss der Werkzeuge und die Anpas­
sung des Anpressdrucks analysiert, um die bestmög­
lichen Ergebnisse zu erzielen.
Ein wichtiger Schwerpunkt des Projekts lag auf der 
sicheren und zuverlässigen Bedienung des Roboter­
systems. Gerade bei der Zusammenarbeit zwischen 
Mensch und Maschine spielt Sicherheit eine zentrale 
Rolle. Durch die Integration von umfassenden Sicher­
heitsfunktionen – darunter Not-Aus-Schalter, virtu­
elle Schutzbereiche, sensorbasierte Überwachung 
sowie eine Begrenzung der Bewegungs- und Kraftein­
wirkung – konnten potenzielle Gefahrenquellen wirk­
sam adressiert werden. Auf diese Weise wurde das 
Risiko im täglichen Betrieb deutlich reduziert und ein 
sicherer Einsatz des Systems selbst in offenen und 
geteilten Arbeitsumgebungen ermöglicht.

Kundennutzen durch innovative Technik

Mit dem neuen Roboter-Schneidsystem erweitert 
Zünd sein Portfolio um eine Lösung, die speziell für 
Anwender entwickelt wurde, die höchste gestalte­
rische Freiheit benötigen. Besonders für Unterneh­
men in der Werbetechnik, im Messebau oder in der 
Innenarchitektur bietet das System entscheidende 
Vorteile: Es ermöglicht exakte, kreative Schnitte, die 
bisher manuell oder nur mit erheblichen Einschrän­
kungen realisiert werden konnten.
Durch den modularen Aufbau des Systems können 
verschiedene Schneidwerkzeuge flexibel integriert 
und ausgetauscht werden. Dies ermöglicht eine 
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